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Einleitung 
Im Rahmen des SUK-Projektes P-06 ,AGROVET-STRleKHOF - Translational Research eenter' 
wird seit Anfang 2010 in einem gemeinsamen Projekt von Universitat Zürich (UZH) und ETH 
Zürich (ETH) ein neues Stoffwechselzentrum auf dem GeIande des Strickhof in Lindau erstellt. Das 
Stoffwechselzentrum setzt sich zusammen aus einer Respirationsanlage, einem Aufbereitungslabor 
und einem Vorbereitungsstal1. 
Die Respirationsanlage wird aus je 2 Respirationskammem in 3 Grossen für Stoffwechselmes-
. 
sungen mit Tieren der Grossenordnung Gef1ügel bis MiIchkuh sowie der dazugehorigen Gasanalyse 
bestehen. Im Aufbereitungslabor konnen die gesammelten Proben für die spatere Analyse aufberei­
tet werden. Der Vorbereitungsstall schliesslich dient den Tieren als Unterkunft vor bzw. zwischen 
den Messungen in den Respirationskammem. Auf das Aufbereitungslabor und den Vorbereitungs­
stall wird im Folgenden nicht weiter eingegangen. 
Aktueller Projektstand 
Die Respirationsanlage wurde als Provisorium in der Remise auf dem Strickhof Lindau eingerich­
tet. Bei der Konstruktion der Respirationskammem erwiesen sich die Einhaltung der geforderten 
Dichtigkeitswerte (max. 0.05 0/00 des Volumens/h) sowie die engen Platzverhaltnisse für den Einbau 
der Klima- und Steuerungstechnik als die grossten Herausforderungen. Deshalb konnten bisher 
(April 2012) erst die Prototypen der grossen (GK), der mittleren (MK) und der k1einen (KK) 
Kammem realisiert werden. Bevor der Testbetrieb zur Optimierung der Prototypen aufgenommen 
werden kan n, sind einige Anpassungs- und Detailarbeiten an den Kammem und der Anlagen­
steuerung und -überwachung notig. 
Beschreibung der Respirationskammern 
Die Hülle der Respirationskammem besteht aus isolierten Sandwichpanels (10 cm PU-Schaum). 
Mehrere Fenster (dreifachverglast, beheizt) sorgen für Tageslicht und werden auch als NotfallOff­
nungen (Elektromagnet) genutzt. Damit keine Kammer1uft über die Klimaanlage entweichen kann, 
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ist diese vollstandig in die Kammem integriert. Einige technische Daten der Kammem sind in 
Tabelle 1 aufgeführt. 
In der GK und MK erfolgt die Versorgung der Tiere über ei ne Schleuse, in der KK kann dazu eine 
seitlich angebrachte Serviceklappe genutzt werden. Auf der Innenseite sind die Kammem mit rost­
freiem Stahl ausgekleidet. Die Stalleinrichtung der GK und MK besteht aus ehromstah1. 
Tabelle l: Teehnische Daten der Respirationskammern. Massangaben entspreehen L x B x H. 
Arten" 
Gesamtgrosse (em) 
Masse Prüfraum (em) 
Masse Tierbereieh (em) 
Volumen (ml) 
Umwalzrate (pro h) 
Flussrate (I/m in) 
Druekbereiehl) (pa) 
Temperatur (Oe) 
rel. Feuehtigkeit4) (%) 
GK'j MK KK 
Rind, Milchkuh Schaf, Sehwein, Ziege Ferkel, Geflügel 
550 x 250 x 310 400 x 180x310 200 x 120 x 310 
354 x 230 x 275 250 x 160 x 230 150x lOOx90 
240 x 130 x 200 170 x 90 x 200 150 x 100 x 90 
22.4 9.2 1.4 
60·faeh 60-faeh 6O·fach 
200-1000 40 -250 15 -100 
± 100 ± 100 ± 100 
0-40 0-40 0-40 
20-100 20-100 20-100 
I) GK: grosse Kammer, MK: mittlere Kammer, KK: kleine Kammer 
2) es sind aueh Messungen mit anderen Arten ahnlieher Grossenordnung moglieh 
l) im Vergleieh zu Umgebungsdruek 
4) unterhalb von 10°C keine aktive Regulation der Luftfeuchtigkeit 
Die Respirationskammem werden über die Raumlüftung passiv mit Frischluft versorgt. In den 
Kammem wird die Luft zunachst in der Klimaanlage aufbereitet, bevor sie über ei ne gelochte 
Zwischendecke in den eigentlichen Prüfraum gelangt. Über mehrere seitliche, bodennah ange­
brachte Offnungen wird die Kammer1uft wieder angesaugt und über die Klimaanlage umgewalzt. 
Dies garantiert ei ne komplette Durchmischung der Luft. Die Luft für die Gasmessung wird konti­
nuier1ich über eine 'Spinne' (Abbildung I) abgesaugt und mittels isolierter PVe-Rohre in die 
Gasanalyse ge1eitet. 
Die Gasanalyse besteht pro Kammergrosse aus zwei Massenf1ussmeter mit integrierter Pumpe, 
einer Multiplexereinheit, einem Analysatormodul (H20, e02, e�, O2), cinem AID-eonverter 
sowie einem eomputer für die Datenaufzeichnung und -analyse. Weitere Details zur Ausstattung 
der Respirationsanlage und der Gasanalyse wurden bereits frühcr beschrieben (Bühler, 20 l O). 
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AbbiIdung I: 'Spinne' zum Absaugen der Analyseluft 
Erste Erkenntnisse 
In der K K  befindet sich die 'Spinne' aus Sicherheitsgründen über der Lochdecke. Dort hat sich ge­
zeigt, dass die Durchmischung. ungenügend war und Luft direkt angesaugt wurde (Abbildung 2). 
Die 'Spinne' wurde darauf so modifiziert, dass die Luft zuerst in den Prüfraum geleitet und erst 
danach für die Analyse abgesaugt wird. In der GK und MK traten die in Abbildung 2 dargestel!ten 
Artefakte nicht auf. Deshalb kann davon ausgegangen werden, dass die Nahe von Lufteinlass und 
Luftabsaugung kein Problem darstel!t. 
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AbbiIdung 2: Kurve Wasserdampfdruck kleine Kammer vor Anpassung der 'Spinne'. Die Pfeile zeigen die 
unvollstandige Durchmischung der Luft nach Dampfeinspritzungen der Klimaanlage zur Feuchteregulation. 
Die Wechsel zwischen Kammer 1 (KKOI l, Kammer 2 (KK02) und Baseline (B) sind für den ersten Zyklus 
markiert. Die Werte von KK02 entsprechen Raumluft, da diese Kammer noch nicht gebaut wurde. 
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Es konnten erst wenige Verbrennungen zur Validierung der Kammem durchgeführt werden. Die 
bisher ermittelten RQ-Werte liegen zwischen 0.56 und 0.61 (SoI!: 0.60). Für die Wicderfindungs­
raten liegen noch keine Werte vor, angestrebt werden 95 % und mehr für O2 und C02. 
Ausblick 
Die Prototypen werden mit verschiedenen Tierarten in jeweils drei Mcsszyklen (2h, 24 h und 2 x 24 
h) auf ihre Funktionsfáhigkeit und Benutzer- und Tierfreundlichkeit unter Versuchsbedingungen 
getestet und wo notig optimiert. Anschliessend wird die zweite Respirationskammer j e Grosse nach 
den optimierten Pliinen erstel!t. Geplant ist, dass die Respirationsanlage ab Herbst 2012 mit je 2 
Kammem in 3 Grossen für Versuehe zur Verfügung steht. 
Um die Charakteristika der Kammem noch genauer bestimmen zu konncn, sind zusatzlich N2-
Injektionen zur Bestimmung des Parameters für die z-Transformation (Bartholomcw et al., 1981; 
Lighton and Halsey, 2011) und CI-l.t-Injektionen zur Bestimmung der Wiederfindungsrate von CH4 
geplant Zusatzliche Verbrennungsmessungen sollen die bisherigen Verbrennungsmessungen besta­
tigen und für gegebene Flussraten statistisch absichem. 
Abhiingig von den Fortschritten bei der Realisierung des Agrovet-Strickhof Bildungs- und For­
schungszentrums soll das gesamte Stoffwechselzentrum voraussichtlich 2015 vom Provisorium an 
den definitiven Standort verschoben werden. Der Umzug geht mit einem Ausbau der Respira­
tionsanlage einher, so dass für die Forschung schliesslich 4 grosse, 4 mittlere und 4 kleine Respira­
tionskammem zur Verfügung stehen werden. 
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